Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 34 vom 28.09.2009 S. 3648


Philosophische Fakultät:

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Philosophischen Fakultät vom 06.05.2009 und nach Stellungnahme des Senats vom 15.07.2009 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 19.08.2009 die Prüfungsordnung für den Master-Studiengang „Ur- und Frühgeschichte“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 18.06.2009 (Nds. GVBl. S. 280); § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b) NHG).

Prüfungsordnung 

für den Master-Studiengang „Ur- und Frühgeschichte“

der Georg-August-Universität Göttingen

§ 1 Geltungsbereich

(1) Für den Master-Studiengang „Ur- und Frühgeschichte“ gelten die Bestimmungen der „Allgemeinen Prüfungsordnung für Bachelor- und Master-Studiengänge sowie sonstige Studienangebote an der Universität Göttingen“ (APO) sowie der „Rahmenprüfungsordnung für Master-Studiengänge der Philosophischen Fakultät“ in der jeweils geltenden Fassung.

(2) Diese Ordnung regelt die weiteren Bestimmungen für den Abschluss des Master-Studiengangs „Ur- und Frühgeschichte“.

§ 2 Ziele des Studiums

(1) Das Studium mit dem Abschluss „Master of Arts“ („M.A.“) im Studiengang „Ur- und Frühgeschichte“ bereitet auf die Tätigkeit als Prähistorikerin bzw. Prähistoriker in Museen, Denkmalpflegeeinrichtungen, Grabungsfirmen sowie in privaten und öffentlichen Forschungseinrichtungen vor, die sich mit ur- und frühgeschichtlicher Archäologie Europas befassen.

(2) 1Im Master-Studiengang sollen die Studierenden vertiefte wissenschaftliche Kenntnisse, die Fähigkeit zur selbständigen fachspezifischen und interdisziplinären wissenschaftlichen Arbeit und zur Anwendung wissenschaftlicher Erkenntnisse in den Gebieten der ur- und frühgeschichtlichen Archäologie Europas erwerben. 2Der Studiengang qualifiziert durch berufsfeldrelevante Vermittlung von fachspezifischem Wissen und methodisch-analytischen Fähigkeiten für die oben genannten Tätigkeitsbereiche und bildet die Grundlage für weiterführende Studien in Promotionsstudiengängen.

§ 3 Gliederung des Studiums

(1) Das Studium beginnt zum Wintersemester.

(2) Der Studiengang ist nicht teilzeitgeeignet. 

(3) Das Studium umfasst 120 Anrechnungspunkte (ECTS-Credits, abgekürzt: C), die sich folgendermaßen verteilen:

a)
auf das Fachstudium 78 C:

Ur- und Frühgeschichte im Umfang von 42 C in Kombination mit einem zulässigen fachexternen Modulpaket im Umfang von 36 C oder mit zwei zulässigen fachexternen Modulpaketen im Umfang von jeweils 18 C;

b)
auf den Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) 12 C;

c)
auf die Masterarbeit 30 C.

(4) 1Die Studien- und Prüfungsleistungen sind in Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodulen zu erbringen. 2Die Modulübersicht (Anlage I) legt die Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodule verbindlich fest. 3Weitere Hinweise über den Studienverlauf gibt die Studienordnung.

(5) Die Modulübersicht beschreibt ferner das Modulpaket im Fachgebiet Ur- und Frühgeschichte, das in einem anderen Master-Studiengang im Umfang von 36 C eingebracht werden kann.
§ 4 Zulassung zur Masterarbeit

Als Voraussetzung zur Zulassung zur Masterarbeit müssen Pflicht-, Wahlpflicht und Wahlmodule des Master-Studiengangs im Umfang von 70 C, davon im Umfang von wenigstens 36 C im Fachstudium Ur- und Frühgeschichte, bestanden sein.

§ 5 Wiederholbarkeit von Prüfungen zur Notenverbesserung

Die Wiederholung bestandener Prüfungen zum Zweck der Notenverbesserung ist ausgeschlossen; die Bestimmung des § 16 a Abs. 3 Satz 2 APO bleibt unberührt.

§ 6 Inkrafttreten

Diese Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft.

Anlage I   Modulübersicht

1. Master-Studiengang „Ur- und Frühgeschichte“

Es müssen mindestens 120 C erworben werden.

a. Fachstudium Ur- und Frühgeschichte im Umfang von 42 C

Es müssen folgende fünf Pflichtmodule im Umfang von 42 C erfolgreich absolviert werden:

M.UFG.1
„Kulturgeschichte I“ (10 C / 4 SWS)

M.UFG.2
„Topographie“ (9 C/ 2 SWS)

M.UFG.3
„Siedlungsarchäologie“ (10 C / 4 SWS)

M.UFG.4
„Kulturgeschichte II“ (6 C)

M.UFG.5
„Geländepraktikum für Fortgeschrittene“ (7 C)

b. Fachexterne Modulpakete

Studierende haben ein zulässiges fachexternes Modulpaket im Umfang von 36 C oder zwei zulässige fachexterne Modulpakete im Umfang von jeweils 18 C erfolgreich zu absolvieren.

c. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von 12 C aus dem zulässigen Angebot an Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden.

d. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.

2. Modulpaket Ur- und Frühgeschichte im Umfang von 36 C

(belegbar ausschließlich innerhalb eines anderen Master-Studiengangs)
Es müssen Module im Umfang von insgesamt 36 C erfolgreich absolviert werden.

a. Zugangsvoraussetzungen

keine

b. Wahlpflichtmodule

Es müssen folgende vier Wahlpflichtmodule im Umfang von 36 C erfolgreich absolviert werden:

M.UFG.1
„Kulturgeschichte I“ (10 C / 4 SWS)

M.UFG.2
„Topographie“ (9 C/ 2 SWS)

M.UFG.3
„Siedlungsarchäologie“ (10 C / 4 SWS)

M.UFG.5
„Geländepraktikum für Fortgeschrittene“ (7 C)

Anlage II   Modulkatalog

	Modultitel
	Zugangs-

Voraus-setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Prüfungs​vorleistungen
	Art und Umfang der Prüfungsleistung
	Modul​umfang (C/SWS)

	M.UFG.1
„Kulturgeschichte I“ 

[M.UFG.1.1
„Kulturgeschichte Europas in ur- und frühgeschichtlicher Zeit 1“; 

M.UFG.1.2
„Kulturgeschichte Europas in ur- und frühgeschichtlicher Zeit 2“] 


	keine
	TM 1:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie vertiefte Kenntnisse ausgewählter Probleme der Kulturgeschichte Europas in ur- und frühgeschichtlicher Zeit besitzen.

TM 2:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, ausgewählte Probleme der Kulturgeschichte Europas in ur- und frühgeschichtlicher Zeit umfassend selbständig zu bearbeiten und in einem Referat zu präsentieren sowie eine fachgerechte Schriftfassung des Referats zu erstellen.
	
	TM 1:

Klausur 

(90 Min.)

TM 2:

Referat (ca. 60 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung 
(max. 30 S.)


	10 C

4 SWS

TM 1:

4C

SWS

TM 2:

6C

2 SWS



	M.UFG.2 

„Topografie“

[M.UFG.2.1

„Archäologische Landeskunde“;

M.UFG.2.2

„Exkursion“]


	keine
	TM 1:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, ausgewählte Probleme zur Archäologie einer Region umfassend selbständig zu bearbeiten und in einem Referat zu präsentieren sowie eine fachgerechte Schriftfassung des Referats zu erstellen.

TM 2:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, Geschichte und Denkmälergattungen einer Region unter Berücksichtigung der topographischen Relevanz vor Ort in einem Referat zu erläutern.
	
	TM 1:

Referat (ca. 45 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung 
(max. 20 S.)

TM 2:

Referat vor Ort 
(ca. 15 Min.)


	9 C

2 SWS

TM 1:

5 C

2 SWS

TM 2:

4 C



	M.UFG.3

„Siedlungs​archäologie“

[M.UFG.3.1
„Siedlung-sarchäologie 1“;
M.UFG.3.2
„Siedlungs-archäologie 2“]
	keine
	TM 1:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie vertiefte Kenntnisse der Methoden, Fragestellungen und aktuellen  Forschungs​ergebnisse der Siedlungsarchäologie besitzen.
TM 2:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, ausgewählte Probleme der Siedlungsarchäologie selbständig umfassend zu bearbeiten und in einem Referat zu präsentieren sowie eine fachgerechte Schriftfassung zu erstellen.
	
	TM 1:

Klausur 

(90 Min.)

TM 2:

Referat (60 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung 
(max. 30 S.)


	10 C

4 SWS

TM 1:

4C

2 SWS

TM 2:

6 C

2 SWS



	M.UFG.4

Kulturgeschichte II
	keine
	Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, eigenständig wissen​schaftliche Studien zur Siedlungs-, Wirtschafts-, Sozial- oder Religionsgeschichte oder zur materi​ellen Kultur der Ur- und Frühgeschichte durchzu​führen und die Ergebnisse in einer Hausarbeit fachgerecht schriftlich zu formulieren. 
	Literaturliste (mind. 50 Titel) sowie Konzeption der Hausarbeit
	Hausarbeit 

(max. 30 S.)
	6 C



	M.UFG.5

„Geländepraktikum für Fortgeschrittene“
	keine
	Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, eigenständig einen archäo​logischen Befund fachgerecht zu dokumentieren

sowie umfangreiche und vertiefte Kenntnisse in der praktischen Grabungstätigkeit besitzen.
	
	Praktische Prüfung (fachgerechte Dokumentation eines ausgewählten Grabungsbefundes [Beschreibung von max. 10 S. und Zeichnungen])
	7 C




